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GrOlmgM auf Saukau wir- mbrrrltet
1sp3ni8ed6 Kanonendoole b68edieben Kiukisnßi / >Viek1iZ6 81eIIun^en besetzt

Tokio, 22. Juli . Während täglich neue Trup.
penlransporte der Japaner jangtseaufwärts

hen und im Gebiet um Hukau östlich des
ojangsees erhebliche Verstärkungen eingesetzt

werden , stießen am Donnerstag nach mehr¬
tägigem Luftbombardement des Jangtseufers
acht japanische Flußkanonenboote bis nahe vor
Kiukiang vor . Sie gaben mehrere hundert
Schuß auf die Stadt und das gegenüberliegende
nördliche Jangtseufer ab. Die zu ihrer Unter¬
stützung auf dem Pojangsee operierenden
Ctreitkräfte sind um mehrere Kanone n-
boote verstärkt  worden . Gleichzeitig ist
«ine erhöhte Aktivität kleinerer japanischer
Mußstreitkräfte auf der See .lkette nördlich des
mittleren Jangtses zu verzeichnen; ihre Auf¬
gabe ist es, den Rücken der hier starken
Widerstand leistenden chinesischen Front zu
beunruhigen.

In Ergänzung des Aufmarsches der Japa¬
ner am mittleren Jangtse hat die Division des
Generals Doihara  wichtige Flügel-
ftellungen am Nordufer des Gelben Muffes in
der Provinz Schansi besetzt. Die Operationen
erstreckten sich hier vor allem auf das Gebiet
zwischen Menghsien und den 150 Kilometer
westUch davon gelegenen Ort Maotsingtu.

In sachverständigen militärischen Kreisen
wird für die nächsten Tage mit dem Beginn
eines Großangriffs vom Jangtse
aus nordwärts gegen Hankau
gerechnet. Diese Annahme gewinnt auch durch
ote Taksach« an Wahvskbeinliebk-it . daß . die.
Division Doiharas zur Unterstützung die,er
Operationen vom Norden her die Ueber-
querung des Gelben Flusses vorbereitet

Ser Unruheherd Moskau
Tokio, 22. Juli . Der Sprecher des japani¬

schen Außenamtes gab eine Erklärung ab zur

Unterredung des japanischen Botschafters
Dhigemitsu mit Litwinow . Shigemitsu habe in
Moskau eine Kompromißlösung  dahin,
gehend vorgeschlagen, daß Moskau den Status
quo wiederherstellen solle. Nach Erfüllung die¬
ser Forderung sei Jasxm bereit , über die
Grenzfrage zu verhandeln . Gleichzeitig habe
Ser Botschafter erneut wegen der Erschießung
des japanischen Gendarmen protestiert . Litwi-
now habe sowohl den japanischen Vorschlag
als auch den Protest rundweg zurückgewiesen.
Ueber die sonstigen Schritte Japans befragt,
erklärte der Sprecher , daß bisher die diplo¬
matischen Mittel noch nicht erschöpft
leien. Wie früher betont , müsse Japan selbst¬
verständlich bereit sein, notfalls Gegenmaß¬
nahmen zu treffen . — Die japanische Presse
berichtet auch am Freitag aus Grenzorten
Koreas und Mandschukuos , daß weitere
Ve  r stä r ku n g e n der sowjetruffischen Trup.
pen im Raume von Wladiwostok an der Ost-
grenze Mandschukuos beobachtet worden seien.

Besprechung
französisch-englischer Seneralstöbler

Paris , 22. Juli . In Amiens traf der bri-
tische Kriegsminister Höre Belisha  mit
dem französischen Generalissimus Game-
lin  zusammen . Im Verlaus eines Früh-
stücks. das dem britischen Kriegsminister zu

stattfand und^ anHm . gM . bgk ßxft
lische Kriegsminister und der französische
Generalissimus Gelegenheit zu wichtigen Be¬
sprechungen . Im „Paris midi " schreibt in
diesem Zusammenhang der französische Ge-
neral Niessel, daß der in Begleitung Höre
Belishas nacki Amiens gekommene britische
Generalstabschef Gort  und Generalissimus
Gamelin eine Prüfung der die beiden Ar-

12 Jahre Kriegszustand im Memelsediet
ösizeitiSUNS cse8 Au8Nskm62ti8lÄncie8 deanlrg ^ l

Memel,  22 . Juli . Der Mcmelländische
Landtag hielt seine sechste Sitzung der vierten
ordentlichen Tagung ab. Aus der Tagesordnung
standen zwölf Punkte , von denen elf angenom¬
men wurden . Abgeordneter Bingau (Ein¬
heitsliste ) begründete einen Dringlichkeits¬
antrag aus Aufhebung des Kriegs¬
zustandes  und Beseitigung der Staats-
sicherhcitspolizei im Memelgebiet.

Der Kriegszustand , führte Bingau aus,
besteht seit 1927, also fast ein Dutzend Jahre.
Wer könnte es da wagen , ihn noch als einen
„Ausnahmezustand " zu bezeichnen? Er diene
nur dazu, den Memelländern ihre im Statut
garantierten Rechte zu nehmen und die
deutsche B e v ö l ke r u n g s m e h r h e i t
zu unterdrücken.  Mit dem Gesetz zum
Schutz von Volk und Staat , das mit dem
Memelstatut nicht vereinbar sei und daher auch
von den Memelländern nicht anerkannt wer¬
den könne, werde die deutsche Bevölkerung zu
Menschen zweiter Klasse  gestempelt.
Auch die vergangenen Wochen hätten bewiesen,
daß »dunkle Kräfte am Werk seien, um die
Memelländer zu verleiten , den Boden des
Rechts und des Statuts zu verlassen . „Wir
haben die Zuversicht " , fuhr der Abgeordnete
Bingau fort , „daß die praktische Erfahrung
von nun bald 20 Jahren den Memelländern
die Erkenntnis eingehämmcrt hat , daß wir
stark sind und immer stärker werden , je mehr
wir Unrecht erleiden müssen, daß wir aber
uns selbst den Boden entziehen , wenn wir
selber das Gesetz verletzen."

Ans die Zwischenfälle im Juni
übergehend , betonte der Abgeordnete , bei den
Vorgängen vom 21. Juni habe die Staats-
ficherheitspolizei mehrere Verhaftungen vor¬
genommen . ohne zuständig zu sein. Es sei
weiter sestgestellt worden , daß Beamte der
Staatssicherheitspolizei Verhaftete mißhan.
delt haben . Das Kriegsgericht habe nun
einige der Verhafteten zu Zwangsarbeits¬
lager von. drei Monaten bis zu einem Jahr
verurteilt . Andere Beteiligte sollten noch vor
das Kriegsgericht gestellt werden.

Der Landtag stimmte zum Schluß noch
einem Dringlichkeitsantrag zu, in dem ver¬
langt wird , die im Gefängnis befindlichen
Meinelländer bis zur Gerichtsverhandlung
aus freien Fuß zu setzen.

Den Ausführungen des Abgeordneten Bin¬
gau über den 21. Juni liegt folgender Tat¬
bestand zu Grunde : Nachdem das deutsche
Motorschiff „Preußen " zu einem Besuch im
Hasen von Memel gelandet war , wurde ein
großer Teil der memelländischen Bevölke-
rung , welche die deutsche Besatzung herzlich
begrüßte , verhaftet und ins Gefängnis ge-
bracht.

meen interessierenden st rategischen
Fragen  vorgenommen hätten . Ueber diese
Besprechungen wird „klugerweise Geheim¬
nis " bewahrt . Niessel ergeht sich dann in
wenig glücklichen Ausführungen über die
Lage in Mitteleuropa.

Am Freitag kurz nach 13 Uhr traf der
Sonderzug mit dem , englischen Königspaar
in Villers Bretonnettx ein , wo die Ein-
weihungsfeier für das Gefallenen -Denkmal
der australischen Kriegsteilnehmer stattfand.
Im Beisein zahlreicher englischer , australi¬
scher und französischer Persönlichkeiten wurde
das Ehrenmal dem Gedächtnis der 73 000
gefallenen Australier geweiht . Mit dieser
Feierlichkeit war der Besuch des englischen
Königspaares in Frankreich offiziell abge-
schloffen.

126  Rill, für Englands Luftwaffe
Erstes Bombenflugzeug einer Schattenfabrik

London , 22. Juli . Lustfahrtminister Sir
KingleyWood  wohnte heute dem Start
des ersten in der Schattenfabrik der Austin-
Werke in Birmingham hergestellten Fai-
geh - Bombenflugzeuges  bei . Bei
dieser Gelegenheit richtete der Lustfahrtmini¬
ster an die 4000 Arbeiter der Austin -Werke
eine Ansprache , in der er hervorhob . daß die
britische Regierung bereits elf Millionen
WEöuns "wlkvech ' km
Lauf, - dieses Jahres noch für die britische
Luftwaffe aufgewandt werden.

Entjuduns schreitet fort
Ein Drittel des Judenvermögens erfaßt
eü . Wien , 22. Juli . Die Vermögensver-

kehrsstelle in der Neichsstatthalterei . zu deren
wichtigsten Aufgaben die Wirtschaftsplanung
und im engen Zusammenhang damit die
Entjudung des jüdischen Vermögens zählt,
hat seit dem Beginn ihrer Arbeit Ende
April von den bisher eingelaufenen Ari¬
sierungsansuchen etwa 10 Prozent zu¬
stimmend erledigt.  Damit ist rund
ein Drittel der gesamten jüdischen Vermö¬
gensanlagen in der Ostmark erfaßt . Die
Entjudung wird in der Reihenfolge der Be¬
deutung des Betriebes für die gesamte Volks-
wirtfchaft durchgeführt . Die Großunter¬
nehmen und die wichtigsten Exportbetriebe
stehen daher in erster Linie . Da alle bisher
eingegangenen Entjudungsgesuche nur un¬
gefähr die Hälfte des gesamten jüdischen
Besitzes betreffen , wird die Vermögensver¬
kehrsstelle im gegebenen Zeitpunkt von sich
aus die notwendigen Schritte zur völligen
Durchführung der Arisierung ergreifen , die
binnen drei Jahren beendet sein soll.
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Europäische Vefirmuug?
Von Dun, O S d n

Die rauschenden Feste und prunkvollen
Diners an der Seine sind zu Ende . Mit der
Abreise der königlichen Gäste aus England
beginnt in Paris wieder der Alltag , in dem
der aufgepeitschte Rhythmus der großen
Parade noch nachklingt . Nur ungern ent¬
fernen die Pariser die bunten Ausschmük-
kungen von den Häuserfronten und mit
Wehmut betrachten sie die verwaisten Fah¬
nenmasten . Die Millionen dieser Weltstadt
haben in diesen verworrenen Zeiten,
die ihnen und ihrem Land beschert wurden,
gern einmal den sichtbaren Ausdruck der
englisch-französischen Freundschaft beobach¬
tet . denn die Stunden nationaler Triumphe,
die immer alle französischen Kreise einig
sahen , sind in den vergangenen Jahren sehr
selten  geworden.

Mehr Klarheit des Denkens gegenüber der
Wirklichkeit scheint nach den Festen Verletzten
Tage auch die Träger der öffentlichen Mei¬
nung in Frankreich und England zu be¬
herrschen . Die verantwortlichen Außenmini¬
ster beider Staaten haben bekanntlich den
königlichen Besuch dazu benützt , um mit der
erforderlichen Ernsthaftigkeit und Gründlich¬
keit die Ursachen der europäischen
Spannungen  zu untersuchen . Dabei ist
es nicht verwunderlich , daß in diesen Be¬
sprechungen das tschechische Staatengebilde
und seine Zukunft den wesentlichsten Teil
bildete . Bemerkenswert für uns Deutsche ist
dabei die Tatsache , daß in der gesamten de¬
mokratischen Presse des Westens ein deut-

k̂ >>
Eindringlichkeit wird Herr Benesch für die
sinnlose Verschleppungstaktik und für alle
damit zusammenhängenden Unmöglichkeiten
verantwortlich gemacht.

Nach den Veröffentlichungen der Pariser
und Londoner Presse haben Außenminister
Bonnet und Lord Halisax ihre Prager Ge-
sandten beauftragt , die tschechische Negierung
dahingehend zu unterrichten , daß ein größ¬
tes Entgegenkommen aus die
Wünsche der Sudetendeutschen
angebracht ist und daß die Verhandlungen
mit ihnen so schnell wie möglich  zu
einem befriedigenden Abschluß kommen
sollen.

Die optimistische Sprache , besonders aus
London , läßt uns erkennen , daß diese völ-
lige Wandlung  in der Beurteilung der
tschechischen Frage einen fundamentalen
Hintergrund hat . Der einstige Sprecher im
Genfer Völkerbundspalast und der jetzige
Präsident der CSR ., Dr . Benesch. hat nnk
viel Mühe und Geschick in den letzten Mona-
ten versucht , jede Schuld an den verworrenen
und unheilbaren Zuständen in seinem Lande
der Sudetendeutschen Partei und auch dem
Reich zuzuschieben. Alle dunklen Wege wur-
den begangen und alle internationalen Hilss-
kräfte wurden mobilisiert , um die Lebens-
forderungen der Sudetendeutschen zu unter¬
drücken. Europa wurde daS Theater vom
21. Mai vorgesetzt und tschechisches Militär
bedrohte mit Säbelgeraffel den Weltfrieden.
Und noch einmal in den letzten Tagen ver-
suchte die Prager Regierung eine völlige Ver-
drehung der Dinge mit dem Trick der „loka¬
len Autonomie ". Aber in der unerschütter-
lichen Disziplin und Haltung der 3' /- Mil¬
lionen Deutschen und an der Großmut des
Reiches scheiterten die Versuche , das Unrecht
vom tschechischen Nationalstaat zu verewigen.

Die Friedenspolitik unseres Führers und
damit der Achse Nom —Berlin hat wiederum
eine gefährliche Situation , in der der euro¬
päische Frieden mehr als einmal bedroht
war . beseitigt und die Voraussetzung
zu einer verständnisvollen Zu¬
sammenarbeit  der vier großen Staa¬
ten Europas . England . Frankreich . Italien
und Deutschland , gegeben. Wir wollen in
dieser Stunde , in der man in London und
Paris bereits von einem neutralisierten
tschechischen Staate spricht , und die Herren
Benesch und Hodza in die Wüste sendet,
unsere westlichen Nachbarn daran erinnern,
daß ihnen der Führer immer wieder erklärte,
daß Deutschland den ehrenvollen Frieden
mit allen Kräften ausrecht erhält , denn unser
75-Millionen -Volk hat in der Zukunft noch
größere Ausgaben zu lösen zur Ehre der Ver-
gangenheit und seiner geschichtlichen Len¬
kung im europäischen Raum.
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Größte Kundgebung der Sftmarkgaue
Berlin, 22. Juli . Die R u n d f u n kü b er.

traqung  der großen Gefallenen-Gedenkfeier,
die Rudolf Heß  am Sonntag in Klagen-
furt abhält, wird nicht nur in der Zeit von
11—12 Uhr als Reichssendung durchgeführt,
sondern auch mit Richtstrahler nach Ostasien,
Südasien, Afrika, Süd-, Mittel- und Nord¬
amerika übertragen, so daß die Deutschen
in aller Welt  Zeugen dieser feierlichen
Stunde sein werden. In den Städten und Dör.
fern der Ostmarkgaue werden außerdem am
Sonntag in der Zeit der Klagenfurter Kund¬
gebung würdige Gemeinschaftsempfänge durch¬
geführt. In Klagenfurt werden mit den Gau¬
leitern sämtliche Gauamtsleiter, Kreisleiter
und höhere Führer der Gliederungen der Ost¬
mark versammelt sein. Aus allen sieben
Gauen  werden außerdem Tausende von
Parteigenossen nach Klagenfurt kommen, um
mit dem Stellvertreter des Führers der für
GroßdeutschlandGefallenen zu gedenken. Der
Klagenfurter Tag wird so die bisher größte
Parteikundgebung der sieben Ostmarkgaue
werden.

Luftwaffe erball Besuch
Französischer Generalstabschef Gast

von Göring
Berlin, 22. Juli . Auf Einladung des

Neichsministersder Luftfahrt und Ober-
befehlshabers der Luftwaffe, Generalfeld¬
marschall Göring.  wird der General¬
ftabschef der französischen Luftstreitkräfte,
General Vuillemin  der deutschen
Luftwaffe ab 15. August einen auf etwa
eine Woche angesetzten Besuch abstatten. Es
handelt sich dabei gleichzeitig um die Er¬
widerung des Besuches des Staatssekretärs
der Luftfahrt, General der Flieger Milch,
vom Oktober vorigen Jahres bei der fran¬
zösischen Luftwaffe. General Vuillemin wird
Verbünde der Luftwaffe und Werke der
Luftfahrtindustrie in Deutschland besichtige».

General Russe im Sau SiiAl-ors
Besichtigung der SA.-Schule Fichtenhain
Krefeld, 22. Juli . Am letzten Tage seines

Deutschland-Besuches tras General Nusso
zusammen mit Stabschef Luhe im Gau
Düsseldorf ein. Der erste Besuch galt der
SA.-Gruppenschule Fichtenhain in Krefeld,
die den Sturmbann IV der Standarte „Feld¬
herrnhalle" beherbergt. Nachdem General
Nusso mit Stabschef Lutze den Vorbeimarsch
des Sturmbannes abgenommen hatte, fuhren
die Gäste zum Saus ..Greissenhorst". wo der
Oberbürgermeister der Stadt Kreseld-Jrdin-Fruqnuck gao. ;;ni .vaus „WreisienhSrik" in
Krefeld-Linii war Gauleiter Florian ein-
getroffen, um den General in feinem Gau¬
bereich zu begrüßen.

StalienisKeAreun-schastsbekun-ungen
Rom, 22. Juli . Das am Donnerstag zum

Besuch von Häfen in Dalmatien  aus
Tarent ausgelaufene italienische Geschwader
trifft heute zu einem dreitägigen Besuch in
Cattaro  ein und läuft am 25. Juli den
Hafen von Sebenio an, wo die italienischen
Kriegsschiffe vier Tage vor Anker gehen. Wie
„Messaggero" dazu berichtet, hat Mussolini
diesen Flottenbesuch in südslawischen Häfen
beschlossen, um dadurch die Bande der
Solidarität  mit der befreundeten Nach
barnation weiter zu befestigen.

Tschechische Mobilisierungen bestätigt
VerslärkunA äes Heeres / ^ukslelluno von krrnierunAslruppen?

Die höfliche Präsidentin
Durste Madame Lebrun der Königin eine

Verbeugung machen? Die Frage ist in ganz
Paris eifrig diskutiert worden. Als nämlich
wenige Stunden nach Ankunft des Königs¬
paares die ersten Bilder von der Begrüßung
auf dem Bahnhof erschienen, konnte man auf
ihnen Madame  L e b r » n. die Gattin
des Staatspräsidenten, bemerken, wie sie vor
der Königin einen tiefen Hofknicks
machte. Vielleicht war er in der Tat etwas
zu tief geraten. Wie dem aber auch fei: das
Erstaunen darüber muß jedenfalls groß ge¬
wesen sein, denn der „Paris Soir " fühlte
sich unter Hinweis auf dieses Erstaunen ge¬
nötigt, eine Untersuchung über das
Für und Wider dieses Knickses
a n zu ste l l e n. Madame Lebrun nehme
im Protokoll keine offizielle Stellung ein er¬
klärte das Blatt. Die Frage sei sehr strittig
und selbst die Sachverständigenfeien sich
darüber durchaus nicht einig. Ta die Gattin
des Staatspräsidenten aber wie gesagt im
diplomatischen Protokoll keinen Platz ein-
nehme und nur als Privatperson figuriere,
habe sie es für besser gehalten, auf jeden
Fall der Höflichkeit Rechnung zu tragen.
Was ein Beweis dafür ist. daß die Fran¬
zosen alles daran gesetzt haben, ihren hohen
Gästen den Empfang in Paris so schmeichel¬
haft als möglich zu machen. Dieses Bestre-
ben ging sogar so weit, daß man zum Füh¬
rer des militärischen Ehrengeleits des
Königspaares einen Offizier wählte, dessen
einer Urahne Anno dazumal mit Wilhelm
dem Eroberer von der Normandie nach den
englischen Gestaden herüberfuhr und sich
der Familienchronik zufolge in der Schlacht
soll besonders ausgezeichnet haben

Rom, 22. Juli . Der Prager Vertreter deS
„Messaggero" hält dem Prager Dementi
wegen der Nachricht von neuen militärischen
Maßnahmen in der Tschecho-Slowakei zahl¬
reiche Zeugnisse entgegen, die bestätigen,
„daß die veröffentlichten Meldungen nicht
unbegründet sind". So würden auf dem
ganzen Gebiet der Tschecho-Slowakei. wie
der Korrespondent anführt, gegenwärtig die
Reservisten, die normalerweise erst im näch¬
sten oder übernächsten Jahre zu einer Ne-
ferveübung einberufen worden wären, zu
einer vierwöchigen Uebung eingezogen. Da-
mit werde die Stärke des tschecho-slowakischen
Heeres um 140000 Mann erhöht
und das System der teilweisen Mobilisie¬
rung vom vergangenen Mai fortgesetzt. Der
Korrespondent verweist ferner aus den
Brief des Abgeordneten Wollner an den
Ministerpräsidenten Hodscha über Truppen-
bewegungen in seinem Wahlkreis und über
militärische Arbeiten an der Hauptverkehrs,
straße Karlsbad-Fischern.

Tschechischen Blättermeldungen zufolge
wurde der Negierung ein Vorschlag eilige-
reicht, der bahm geht, daß Arbeitslose, die
eine Unterstützung erhalten, verpflichtet wer.
den. diese Unterstützung zwangsweise abzu¬
arbeiten. Gleichzeitig mit diesem Entwurf
wurde an zuständiger Stelle auch ein Vor-
schlag betreffend die Errichtung öffent-
licherArbeitslager  unterbreitet. Das
Finanzministerium sowie das Verteidigung?-
Ministerium unterstützen diesen Vorschlag, da
sie sich davon eine Ersparnis an Arbeits¬
losenunterstützung bzw. die raschere Erledi¬
gung von neu geplanten Vertei¬
digungsbauten im Grenzgebiet
versprechen.
Wachsende Erkenntnis in Paris

In der Pariser Presse macht sich endlich
eine wachsende Erkenntnis dert schechi schen
Verschlepp ungs manöver  bemerkbar.
So schreibtz. B. der „Temps" unter Bezug¬
nahme auf das Nationalitätenstatut, daß der
baldige Abschluß der Prüfungen dieses Statuts
dringend notwendig fei und daß man nicht
eine Aussprache in' die Länge ziehen dürfe, die

Anlaß zu gefährlicher Beunruhigung gebe.
Auch die rechtsstehende.MbertL" fordert eine
beschleunigte Regelung der sudetendeutschen
Frage. — Hoffentlich wird diese Mahnung an
der richtigen Stelle gehört und auch endlich
befolgt, nämlich bei denPrager  Regierungs¬
stellen.
Unverschämte Herausforderungen

Der Abgeordnete der Sudetendeutschen
Partei, Ernst Kundt,  hat an die Prager
Negierung wegen der Verbreitung von pro¬
vozierenden Hetzliedern durch Mili¬
tärpersonen und Lehrer  eine dring¬
liche Anfrage gerichtet. Da von zuständiger
Seite bisher nichts geschehen ist, diese „Ge¬
sangsübungen" abzustellen, fragt Abgeord¬
neter Kundt die Regierung, ob sie bereit ist.
die Vorkommnisse streng und gründlich er¬
heben zu lassen, geeignete Maßnahmen
zwecks Abstellung dieser Gefangsübungen zu
treffen und dafür zu sorgen, daß gegen diese
Lehrer und Soldaten ein Verfahren ein¬
geleitet werde, welches zumindest genau so
streng durchgeführt wird, wie dies bei harm¬
losen Schutzgesetzverfahren gegen deutsche
Staatsbürger der Fall ist. Die Dringlichkeit
der Interpellation wird damit begründet,
daß die angeführten Lieder in immer wei-
teren Kreisen verbreitet werden, die deutsche
Bevölkerung in größte Erregung versetzen
und damit durch die Weiterbelassung des
jetzigen Zustandes ernste Gefahren für die
Ruhe, die Sicherheit und die Ordnung im
Staate zu befürchten seien.

Nornmrsck bet Easunt
Bilbao, 22. Juli . An der Estramadura-

Front dauert der Vormarsch  der natio¬
nalen Truppen an beiden Stellen des am
Donnerstag gelungenen Durchbruches an.
Allerdings haben die Truppen mit größe-
ren Schwierigkeitenzu kämpfen, da der
Widerstand des Gegners verstärkt worden
ist. An der Front von Sag» nt  drücken
die nationalen Truppen von Norden und
Westen her auf den Ort Viver an der
Hauptstraße Teruel—Sagunt.

Das ersteK-F-Dorf entsteht
Line iclesie kgmiiien -LrkolunAsstLtle sn <Zer Oslseeküste bei Orasi

fand eiste Sitzung statt, in der die Pläne f̂ür 50 000 - -
das erste deutsche KdF . - Dorf,  das an
Mecklenburgs Ostseeküste bei Graal entstehen
soll, besprochen wurden. Zu dieser Sitzung war
auch der Gauleiter Reichsstatthalter Hilde¬
brandt erschienen. Im Gelände, wo das Dorf
entstehen soll, sprach Gauobmann Montag über
seine Pläne, die dahin gehen, daß bereits im
Herbst dieses Jahres ein Fünftel des KdF.-
Dorfes mit dem großen Gemeinschaftshaus
entstehen soll. Bereits im Frühjahr 1939 kön¬
nen hundert Volksgenossen in das KdF.-Dorf
einziehen.

In dem Dorfe soll in erster Linie die
Familie eine Erholungsstätte  fin¬
den. Selbstverständlichwird auch die Möglich¬
keit für die Unterkunft von Einzelpersonen
bestehen. Der Dorfplatz mit dem großen Ge-
meinjchaftshaus für 500 Personen wird den
Mittelpunkt des Dorfes bilden. Die Häuser
werden in niederdeutschem Stil gehalten. Die
Verpflegung des ganzen Dorfes wird auch von
dem Gemeinschaftshaus  aus geregelt,
damit die Hausfrauen nicht selbst zu kochen
brauchen und auch auf diesem Gebiet einmaf
Ausspannung haben. Dieses Gemeinschafts.
Haus wird auch die Sammelstätte für Zusam¬
menkünfte, Unterhaltungen usw. sein. Beson¬
ders wird auch Wert auf gute Kinderspielplätze
gelegt, die überdacht sein werden, damit die
Kinder bei jedem Wetter für sich fein können.
Auch für Sportgelegenheiten für die Erwachse¬
nen wird gesorgt.

Ser Meer in Kiel
Kiel, 22. Juli . Ter Führer  und Oberste

Befehlshaber der Wehrmacht  traf am
Freitagvormittag zu einein kurzen Besuch
bei der K r i eg s in a r i n e in Kiel ein. wo
er von der Bevölkerung begeistert begrüßt
wurde und sich aus dem Aviso„Grille" ein-
Ichilste.

6Z vo« Sesterreicher beim Parteitag
Lizenbericbt 0er dt 8 ? r e » s e

st. Nürnberg, 22. Juli . Der kommende
Parteitag wird im Zeichen der Heim¬
kehr Oesterreichs  in das Reich stehen.
Der Kampf um die großdeutsche Idee hat
Erfüllung gefunden und waren es im ver¬
gangenen Jahre Illegale, die heimlich auf
Schleichwegen zum Parteitag kamen, so
werden es diesmal die Kolonnen der Sieger
über Not und Verfolgung sein, die durch die
Straßen der Reichsparteitagstadtmarschie¬
ren. Im Rahmen der für die Gliederungen
festliegenden Teilnehmerzahlenwerden aus
de» Gauen der deutschen Ostmark rund

wird die Zahl der weiterhin offiziel¬
len Teilnehmer sein, die aus den Reihen der
Politischen Leiter, der Parteigenossen in Zi¬
vil und der Frauenschaft die Reise nach
Nürnberg antreten. Darüber hinaus wird
eine heute noch gar nicht abschätzbare Masse
von Privatbesuchern  des Reichspar¬
teitages aus den österreichischen Gauen ein-
treffen.

Der Andrang der Ostmark - Jugend
zurSeeist  so stark, daß die Schiffsjungen¬
aufnahme wegen Ueberfüllung gesperrt wer-
den mußte. Es wurden vorläufig 500 Jun¬
gen angenommen. — Im August fahren von
Wien drei Sonderzüge ab, um 3400  HJ .-
Führer  aus Wien, Niederdonau und
Oberdonau in das große Ostseelager zu
bringen, das in Lugmin bei Greifswald aus¬
gebaut ist.

Der Führer an Sehtz-Jnquart
Der Führer und Reichskanzler hat an Reichs-

statthalter Dr. Seyß-Inquart anläßlich seines
46. Geburtstages ein Glückwunschtele-
gramm  gerichtet.

Ser Sieg -es Opfers
2um Oeäenttt - k äer toten Neläen Äer Ostmark

Von Oaulelter losept , Nürekel
Am 24. und 25. Juli begeht die Ostmark

und ihre Gaue zum ersten Male feierlich den
Gedenktag der nationalen Er.
hebungdes  Jahres 1934. Dieser Tag wird
für immer historisch bleiben. Denn aus dem
Blutopfer das das Volk im Kamps gegen
die verfassungsbrüchtge Tyrannei des Regt-
mes Dollfuß-Schuschnigg gebracht hat. ist die
Kraft erwachsen, die vier Jahre später zum
Endsieg durchgedrungen ist. In diesem Sinne
ist die Volkserhebung vom 25. Juli 1934
nicht gescheitert. Wie auf dem Denkmal der
Toten des November 1923 steht über den
Gräbern der Opfer des 25. Juli in leuchten-
der Schrift: „Und Ihr habt doch gesiegt!"

Dem Volksausstand war ein maßloser
Sadismus  gegen Millionen deutscher
Volksgenossen in Oesterreich vorangegangen.
Namentlich die aktiven nationalsozialistischen
Kämpfer bekamen damals die ganze Brutali-
fät einer Regierung zu spüren, die den Vev-
fassungsbruch zum Grundsatz erhoben hatte,
und die neben aller Niedertracht in der An¬
wendung physischer Gewaltmethodeneinen
erbitterten Kampf gegen das deutsche VolkS-
bewußtsein in Oesterreich führte.

Als das Maß voll war und Tausende den
offenen Kampf als letzten Ausweg sahen,
stand das Volk aus.  Es war eine Er-
Hebung zur Wiederherstellung der von der
Negierung Dollfuß geraubten Volksrechte, die
in der Verfassung verbrieft waren. Gegen
eine illegale wortbrüchige Negierung richtete
sich der Kamps, die nun den ganzen Macht¬
apparat rücksichtslos einsetzte und das Volk
blutig niederschlug. Auch hier wieder trat
neben die Gewalt der Wortbruch. Den natio¬
nalsozialistischen Kämpfern, die ihr Bekennt-
ins zu ihrem Volke nach der Besetzung des
Bundeskanzleramtes am Galgen Schusch¬
niggs büßen mußten, war damals freier Ab¬
zug zugesichert worden. Nichts kann die Blut¬
schuld. die das Regime Schuschnigg auf sich
geladen hat. auslöschen. Die Hinrichtungen
waren nicht Akte der Justiz, sondern gemeine
Morde, denen ein niederträchtiger Wortbruch
voranging. Die 13 Opfer des Henkers sind
Blutzeugen eines Kampfes, über dessen Ende
der Sieg leuchtete. Daß sie ihn nicht erleben
durften, ist die bitterste Anklage, die gegen
die infame Inquisition erhoben werden muß.
die nach der Volkserhebung in Oesterreich
wahre Orgien feierte. Zu diesen 13 aber
traten hinzu die Hunderte, die im Kampf für
Grobdeutschland das Leben ließen. Sie haben
einen Ehrenplatz in den Herzen
allerDeutschen  und ihre Namen stehen

.srrrs-h-li-h deutschen Tb-
schichte.

So ist die Erinnerung an die erste Volks¬
erhebung vom 25. Juli 1934 in allererster
Linie den toten Kämpfernder Be¬
wegung geweiht.  Heute , vier Jahre
später, hat die Nation erkämpft, was jene
Helden unter Einsatz des Lebens vorbereitet
hatten. Grobdeutschland ist geworden und
wird allen Gewalten zum Trotz sich erhalten.
Wir. die wir heute in heißer Dankbarkeit an
den Gräbern stehen, haben darüber hinaus
die Verpflichtung, alle unsere Kraft in den
Dienst unseres großen Reiches und unseres
Führers zu stellen. Mit derselben Einsatz¬
bereitschaft. mit der die Ostmark-Gaue den
Kampf gegen den Staatsseparatismus jahre¬
lang geführt haben, wird Adolf Hitlers Reich
der Deutschen bestehen. Die internatio¬
nalen Kräfte,  gegen deren Exponenten
in Oesterreich das Volk am 25. Juli sich er¬
hob, bestehen weiter fort. Sie sind im Juli
1934 gewarnt und im März 1938 geschlagen
worden. Der Kampfgeist der nationalsoziali¬
stischen Ostmark aber bürgt dafür, daß sie in
diesem deutschen Land nie wieder das Haupt
erheben werden.

Konferenz-er nor-Wen Staaten
Oemein 83M6 HallunA lvirä geprüft/ kriê ensbekun̂ ungen Leigiens
Kopenhagen, 22. Juli . Die Konferenz der

Außenminister der Staaten der
Oslo - Gruppe  wird mit einer Bespre-
chung der Außenminister der nordischen Län¬
der Dänemark, Schweden, Norwegen und
Finnland eingeleitet. Die Besprechungen
auf dem Kopenhagens! Treffen gelten der
internationalen Situation und werden be-
sonders auf die Stellung der sieben„allianz.
freien Staaten " zum Genfer Pakt und des¬
sen Sanktionsartikel ausgedehnt werden.
Die Wirtschaftsprobleme des Raumes der
Oslo-Gruppe werden diesmal nur am
Rande behandelt. Die Außenminister der
nordischen Länder, die Minister Dr. Munch
(Dänemark), Koht (Norwegen ), Sand¬
ler (Schweden ) und Holsti (Finnland)
werden die Stellung Skandinaviens und
Finnlands zu den aktuellen Fragen erör¬
tern und die Möglichkeit einer gemein¬
samen nordischen Haltung  Prüfen,
deren Bejahung im allgemeinen wohl er¬
wartet werden kann.

An der gemeinsamen Konferenz nehmen
auch die Außenminister von Holland, Bel¬
gien und Luxemburg teil. Vor seiner Ab¬
reise nach Kopenhagen gab der belgische
Ministerpräsident Spaak  eine Er-

klärung an die Presse ab, in der er u. a.
sagte: Die belgische Unabhängigkeitspolitik
zielt darauf hin, daß wie mit allen unseren
Nachbarstaaten in möglichst herzlichen Be¬
ziehungen leben können. Es scheint mir
durchaus erwünscht, daß Belgien mit .den
Ländern, die in Kopenhagen vertreten sind,
möglichst enge und freundschaftliche Bezie-
Hungen wirtschaftlicher und politischer Na¬
tur unterhält. Wir sind durch eine Reihe
von gemeinsamen Interessen und Bestrebun¬
gen miteinander verbunden und besonders
durch einen unerschütterlichen Friedenswil¬
len. Die Länder, deren Minister in Kopen-
hageis vertreten sein werden, stellen in dem
unruhigen Europa eine Tendenz der
Mäßigung,  der Versöhnung und des
Friedens dar. Ich glaube, daß es im Inter¬
esse aller liegt, diese Tendenz so mächtig wie
möglich zu sehen. In diesem Geiste werde ich
nach Kopenhagen gehen."

Friedensschluss Paraguay-Bolivien
Bevollmächtigte Vertreter beider Mächte Unter¬

zeichneten den Friedensvertrag, durch den Para-
guay und Bolivien die durch ein internationale«
Schiedsgericht festgelegte Grenzziehung im bish«c
strittigen Chacogebiet  annehmen.
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Sommerschlußverkauf
vom 25 . 3uli bis 6. August

Paul RSuchle , am Markt,
Ealw

Sonnig«

in Höhenlage , auf 15. Septembet
zu vermiete«

Ang .u. H . S . a . d. Geschäftsst . d. Bl.

Verkauft wird bereits neues

StM 'SkMM
Nonnengaffe 161

pn»o»lit, 4x,cl>>Ii» t4in»n>ll>n,xi>»>> vo<l

veiilisl tuIblSlill
verrelrl

Oberreichenbach, 23. Juli 1938.

Todesanzeige
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

meinen lieben Mann , unseren unvergeßlichen
Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder,
Schwager und Onkel

Michael Rentschler
heute Nacht , nach kurzer schwerer Krankheit , unerwartet
schnell von uns in die ewige Heimat abzurusen.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen:

die Gattin Katharine Rentschler
^ die Tochter Katharina Rentschler

Familie Bolz , Hirsau
Familie Rentschler . Oberreichenbach
Familie Keppler , Wiirzbach

Beerdigung : Montag Nachmittag 2 Uhr.

Calw , den 22. Juli 1938

Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teil¬
nahme , welche ich während der langen Krankheit und
beim Heimgang meiner lieben Mutter

Karoline Kaag
von allen Seiten erfahren durste , sage ich herzlichsten
Dank.

Die trauernde Tochter : Anne Kaag

S t a d t C a l w.

Frau Karoline Schwarz,  Marktplatz 15 (Eingang
von der Schulgasse ), ist als

Leichenfrau
(bestellt worden . Bei Todesfällen weiblicher Personen und von Kin¬
dern unter 12 Iahrenxbeiderlei Geschlecht» wolle Frau Schwarz als-
blUd verständigt werden.

Salw , den 22. Juli 1938.
Der Bürgermeister : Gähner.

Sonntag , 24. Juli , vorm.
'/ «1t Uhr in <ier Staälklrche

IsirkdeitMtirlit
veranstaltet vom Chor äer
stirchl. Orgelschule Stuttgart-

Leitung:
Professor Rrnolä Strebei.

(Werke von Kassler , Schütr
unck3. 5. Lach)

Sintritt treil

«le »va«

SSNS « »
»lslemmsle RI . » 0«
dletst ullsrickVpNIcjis blaen» «»»«»
/Ute blaick. venten In Lsklunx xen

KIM WllMIllN,
Lulv , l-ociorytr. IS .

Vertreterin : Llara Uenneksrtd

Einen eichenen

Auszugtisch
120/85 sowie

4 eichene Stühle
mit Polster , bereits neu , hat im Auf¬
trag zu verkaufen

Rudolf Linkenheil
Möbelschreinerei

LsivM
all« Lurückgestslltsn Xlsiclungr-
«ünscks ru srlüllsn , ist «la —
Montag beginnt unrsrj
§0MMei '- § LlllML-

VerleauP/
tlnö ela» beirrt : urieclsr nsek
ttsrrsnrlurt Kaulen können , rsi 'r
XIsiö orler Mantel , rsi 'r Complst-
orlsr Xortüm — «lsnn alle Sairon-
urarsn rinri viel billiger alr dir jstrlt

l̂ iorriikim , ^ ssilieks - ^ ci <6 Î arkiplair

Calw , den 22. Juli 1938

Danksagung

Für die innige Liebe und Teilnahme , die wir beim
Heimgang unserer lieben unvergeßlichen Mutter

Sofie Bub Witwe
erfahren dursten , sagen herzlichen Dank

Familien Bub -Schaub

3m Sommerschlußverkauf
von Montag , 25. Juli bi» Samstag , 6. August

finden Sie günstige Kaufgelegenheit

in Schuhwaren
bei

Fritz Schüler , B-hichosstraß«

Luk Her kerlenrelre
solltr/r Äe immer mit äer / /eimai r» Veröi/räll/rF
äieiöe/r. Lasse» Lie sr'c/k äes/raiö / /rre

„!kßlMMl»a-Mdt"lillkllUliaeli.
Lie sr»ä äa/r» immer im Liiäe, was i/r äer / /eimai
r-or^eÄ. Sie äür/e » aas aar / irre Leriea -Xäresse
miiieiiea «aä /eäe» LaF meräea §ie aac/r a/r / irrem
Lerieaori äarc/r äie „§cirmarrmaiä-Î aeU " über äas
tiese/reLe» i/r äer / /eimai aaierrieÄei.

Kammacher-
Lehrling

zur gründlichen Ausbild ., gesucht
Th . Gafsenmeier , Kammsabrik

Hirsau

Such« fü» sofort zur Aushilfe
auf 8 Tage einen

Chauffeur
für Personenwagen.

Georg Bolz , Autooermietung,
Hirsau.

Daselbst werden gebrauchte , gut¬
erhaltene

Dachziegel
billig abgegeben.

Zu verkaufen:

L RistlireiMIW
wie neu , für Damen oder Herren

Karl Laier , Möbelschreineret
Darmsheim , Kreis Böblingen

Wlttt-HmWmiliiliil
ver-Club -Modell II, neuwertig,

kaust sofort billig
A . Kern , beiG. Buzer

Althengstett

Tin

Eiustellriud
verkauft

Karl Gräber , Gechtngen

Verkaufe eine 37 Wochen trächtige

Kalbin
ev. Tausch gegen gut » Nutz « und
Fahrkuh.
Friedrich Schaible , Veitzental.

Gut geschriebene
Manuskripte

ersparen Ihnen und uns Aerger.
Schreiben Eie Ihre Anzetgen-
trxt » bitte recht deutlich , damit
sie einwandfrei und ohne Fehler
erscheinen.

Einen ca. lO Ztr.
^schweren schönen

Leristicr
verkauft »de« tauscht gegen
Jungvieh

3 . Rentschler , Reuweiler

Akeüt/st rie » Lats,

xitescE - t  xr/5es / os/

: l

im
ro ^ îkir.rcni.v5r.

VkkX ^ UI-
kreuen5!« sieb»meine iierren
— «jis grosse Saisonräumung,

^ ^ <Ld beginnt am

kür jeclen ist nun eiio 6ela-
gvnkeit «io» noch sin gutes»
tesedss Stück ru vrvrvrbsn,
«ienn rti» Preise rinei l»e«
rleutenö verbilligt l Darum
möglichst schon täontag sU

!W:M

,bllt/ < selr : » Liks « le » MOSLN
?6sgrünrtst 1844 ^sstllvbs 41

ze "lto « ts8 paoligssviiLtl am l- lutro
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vaä L . i6d6N2eN
Unranlaxen — Uarsaal
LamstsL, 23. 3uU E,

sv.- iL vkr: lanrabenä H
8onntag,24.3nl! ^

S'/, - s Udr: AlililLrlrourert
4'/, — 7 Ullr: 1' anL - l ' se
8'/,—V/, Ukr: DdendkonLert
M/. - 12 vkr: l 'anradenä

diontag, 25. 3uU
8 /, Okr: VontUmvorküllrung 6er Oau-

kilwsteUo 6er X8V-U'.
„1^ in Oderda^eru"

lilittwock, 27. 3uU
8 /, Ukr: Runter ^ denü

Leitung : klax Ladevig.
Dana

kreltag»29. 3uU
8'/r Ullr: Oastspiel 6es 81a6ttkeaterstteildronn

„Läede in äer I-errdenßasse"
8amstag, 30. 3uU

8V, - 12 vkr. lanLsdenü

«oaiag dis 8amstag tä ^ lickLurkonrerte
81661. Lnrvervaltuag

Amtliche vekanntmachungen.
Ortsbauernschaft Calw-Alzenberg

Am kommenden Sonnlag , den 24. Juli 1938, nachmittag
'/,2 Uhr, findet unter Führung von Oek.-Rat Pfetsch, Calw, eine

Felderbegehung
mit Besichtigung des Berfuchslandes

statt, wozu die Bauern und Landwirte mit ihren Frauen hiermit
tingeladen werden.

Treffpunkt : Schulhaus in Alzenberg.
Die Orlsbauernführer.

Stadt Mldberg LL
Der am Monlag , de« SS. Süll 1938, fällige

Krämer-, Dieh- und Schweine-Markt
wird abgehalten.

Zu recht zahlreichem Besuch wird eingeladen.
Personen aus Sperr» und Beobachtungsgebieten, sowie 15 km-

Umkreisen der Maul- und Klauenseuche dürfen den Markt nicht be¬
suchen.

Gesundheit«- u. Ursprungszeugnisse find mitzubringen. Schweine,
die aus verseuchten Oberämtern stammen, müssen unter 5tägiger Be¬
obachtung gestanden haben.

Die Wanderscha« der Landesbauernschaft ist
am Markttag geöffnet.

Der Bürgermeister.

gut und billig tindsn 5is bs!

Maltin kvlk, ksgoiit
k40ökl . k- ööklK
L»«tr 70 ^urtsrTimmvr- ttseevn-,
Lcblak- . Kücb«n

7l >- 8l > TWmMtt
(auch Kleinbauern, die noch nicht im Besitze eines Arbeitsbuches
sind), sofort für unsere Baustellen nach Malmsheim

gesucht
Meldungen in unserem Baubüro Renningen am Bahnhof.

SennerLSax. Vauunierne-mung

Aa « kr fester,

ist Onkel Dür's geliebte Lckrvester/
Diese trug 6er Dke Daube
an 6ie 40 6abr ', ick glaube,
batte aucb sebon Din6er viel,
6iese uiaren Onkels 2isi/
On6 so /ukr er beiter, / rob

j mit 6em 2ug nacb „Dinteru-o"/
^ 4̂ts nacb ein'ger ^ eit sein A/agen
, ^ murrt , kokt er sieb mit Dekagen
j 6as, rvas ibm 6ie Drau bat bier

eingepackt in Druckpapier/
, Docb 6a rvir6 sein 4̂uge starr,

acb reas rvar er für ein Darr,

. 6enn 6orten stebt in fetter 4̂rt ." ^
, „DrmS/öigung für Derienfabrt"  ^

Da sitrrt er nun , stöbnt in 6is Dän6e - »

^ Dueb aber frobes sî oebenen6e . . . /

EliMleeoct AltLesLttt
Montag , 25. Juli , abends8 Uhr Im Kursaal

TH/uckr tt- ArF .' ^eic/ie ciee

tire ALtsel Lweiee A êltezr.
Magische Sensationen,
Gedankenübertragung, Graphologie
usw. in höchster Vollendung.

Täglich , mit Ausnahme Montags, Nachmlttagskonzerte
und abends Konzert mit Tanz

Samstag«

Sonntag . 31. Juli He « e « oerA

Zum Besuch ladet sreundlichst ein
die Kurverwaltung

Das groke kilwverk

„llsr laoiselie llrsdmsl"
black äem bekannten stomsn von Illea von Harbou.

Vottädrungen : 8onntag 3.39 unä 8.2V, dloutag 8.20.
Die dvutige Dbend - Vorstellung tindet vogen 6em

Udk .-Legrüünngsadena nickt statt.

^ Der ^Liederkranz- Dachtel
feiert am Sonntag , den 24. 3 «li 1988, sein

Süjähriges Jubiläum
verbunden mit Fahnenweihe
Am Montag . 25. Zull,

Kinderfest
Festzug je nachmittags 1 Uhr. Hiezu wird herz¬
lich eingeladrn

Der Festausschuß.

SWEKUtllttVkiriLM

.

bi; b.Wl/Lt

-V.^

kok » Matrgsr - unN Mi » nsi, »1r» S»

Ein Ladenfenster ift sehr schön
nur sollte jemand vor ihm stehn.
Doch um die Kunden hinzuführen
muH mau beständig inserieren.
„Schwarzwald , Wacht * Calw

?is »os

Oeutsc/ieŝ ertarbeit/ür
/>öc-uts ^ »sprüc/ie.

Doreüattcke Äimm/iaüuns , ü- er-
rasc ^encke Ltano/ü/t « «na 7on-
sc^önzert sinil aie Lipensc/la/ten
unserer rn üer oanren l^ ett

beuebken /nstrionente.

5ldieüms»er L5üiine
Glnttgart, ZO

Kaust
Arbeitsbeschaffungslose

Knopflöcher kßL.
Hohlsaum.Pliffee
Ankurbeln 8»°̂ »

Triedrich Herzog
Inhaber: L. Rathgeber

wählt der Kenner
seit über 60 Jahren u.
der Zapftrunk aus
dem bewährt. Kunst-

mostansatz ist auch
heut» der beste Er»
frischungstrnnk .da

gesund u. wohtbekömmlich. Eins.
Herstellung. Verlangen Sie Werbe¬
schrift von Ihrem Kausmann, wo
nicht erhältlich direkt von
A. Zapf . Zell a. H. 456 /Baden

»SilosW ...,
den bewährten Schutzanstrich

Carl Serva
Kolonialwaren und Darben

Fernsprecher 420

Gesucht  sofort

3-Zimmer-
Wohnung

mit Küche undZubehör in sauberem,
anständigem Hause innerhalb des
Stadtgebietes.

Angebote zu richten unterE. D.
M . A. an die Geschästsst. d. Bl.

i
i

Line

cmicli-

Itsllkcli
Ist ein in jedem lisuskslt viel¬
seitig vervenädsres billiges
Linricktungsstück, r . 6 . als

kremsten-,
Rüde- orler
LinUerdell usv.
Mr baden eine groLe ^ usvakl
in gediegenen tormscbönen
Ksutscken in allen ksrden
scbon von

M.15.—an vorrötig
und bitten um gekl. unveibmd-
licbe Lesickiigung. gesellten
Lie bitte unsere derreitigs
Lellsutensterdeicoration.

im l.Indenllof s. d. Zerdrücke

« „Wer dsi Letten -Veik
L ksntt , ist gut dedieut - .

> SI !sl

Aichtnlik
gewaschen,

nicht nurreia.
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